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beigezogen werden muͤſſen „ . In manchen Orten ſind ihre
Verrichtungen ſelbſt nicht ausſchließlich .

89.

Art des Uebertrags der Kapitalien im Allgemeinen und Einfluß der
Form der Schuldverſchreibungen auf den Uebertrag .

Wir haben im ſiebenten Kapitel geſehen , wie die Formen
der Staatsſchuldverſchreibungen beinahe allerwaͤrts1 von
den , im Privatverkehr gewoͤhnlichen Formen abweichen .
Dieſe Verſchiedenheit hat einen weſentlichen Einfluß auf die

Uebertragsgeſchaͤfte . Bei gewoͤhnlichen Schuldforderungen ,
woruͤber der Schuldner dem Glaͤubiger eine auf ſeinen
Namen lautende Urkunde ausgeſtellt hat , muß zu einer ,
die Abtretungdes Forderungsrechts ausdruͤckendenHandlung
( eeſſion ) die foͤrmliche Bekanntmachung derſelben an den
Schuldner hinzutreten , um den Kaͤufer oder Rechtsnehmer
gegen Dritte ſicher zu ſtellen . Die Giltigkeit der Ceſſion
iſt durch die Uebergabe der Schuldurkunde nicht bedingt ,
und die bloße Einhaͤndigung dieſer Urkunde gilt nicht als
Beweis der Abtretung des Forderungsrechts . Gewoͤhnlich
erfolgt ſie durch eine dem Schuldſcheine beigeſetzte CEeſſions⸗
urkunde . So lange die foͤrmliche Bekanntmachung des
Abtretungsvertrags an den Schuldner nicht erfolgt iſt ,
kann derſelbe auch ohne Ruͤckgabe der Schulurkunde an
den alten Glaͤubiger oder ſeine Bevollmaͤchtigten giltig
zahlen , oder ein Creditor des urſpruͤnglichen Glaͤubigers
Arreſt und Zugriff erwirken ; und wenn dieſelbe Forderung
von dem Glaͤubiger zweimal cedirt wird , ſo hat derjenige
Ceſſionaͤr den Vorzug , der zuerſt die feierliche Bekannt⸗

machung an den Schuldner ergehen ließ ) .
EREEE .

*) Ey ery man his own broker .
**) Man möchte fragen : wozu die gerichtliche Amortiſirung von

Privaturkunden , die dem Gläubiger abhanden gekommen ? Sie kann
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Dieſe Grundſaͤtze finden auch bei Forderungen an den

Staat ihre Anwendung , ſo weit die Natur der Schuld —

verſchreibungen oder beſondere Verordnungen , durch welche

die Staatsgewalt etwa Beſtimmungen uͤber die oͤffentliche

Schuld getroffen hat , nicht eine Abweichung begruͤnden .

Die Mannigfaltigkeit der Formen der Schuldverſchrei —

bungen und die Verſchiedenheit der , in den einzelnen Staaten

beſtehenden Einrichtungen und allgemeinen und beſondern

Geſetze erſchweren jeden Verſuch , uͤber dieſen Gegenſtand

allgemein giltige Regeln aufzuſtellen . Wir beſchraͤnken uns

auf die Betrachtung rweſe en Verſchiedenheit der

Uebertragsgeſchaͤfte nach der Ver edenheit der Haupt⸗

gattungen der Staatspapiere .

4.

Uebertrag der Staatspapiere , die in der gewöhnlichen Form auf den

Namen des Gläubigers ausgefertigt ſind .

1. Bei Staatsſchuldverſchreibungen , welche in der , fuͤr

Privat⸗Obligationen gewoͤhnlichen , Form ausgeſtellt ſind ,

richtet ſich der Uebertrag ganz nach den gewoͤhnlichen Regeln ,

das heist , es iſt nicht nur eine foͤrmliche Ceſſion , ſondern auch

die Bekanntmachung an die Verwaltung erforderlich . Jene

wohl in der Regel nur als eine rechtspolizeiliche Maaßregel betrachtet

werden , welche die Verhütung des Mißbrauchs bezweckt , der durch

vexatoriſche erneuerte Anfoderungen oder durch betrügeriſche Ceſſion

einer ſolchen Urkunde möglich bleibt , nachdem die Forderung , zu deren

chreibungen hat ſie denBeweiſe ſie diente , getilgt iſt . Bei Pfandverf

weitern Zweck , die Caſſation von eingeſchriebenen Unterpfandslaſten

zu bewirken , die aber da , wo der Ceſſionär zur Wahrung ſeiner

Rechte gegen Dritte verbunden iſt , dem Pfandgerichte die Cäeſſion

bekannt zu machen , auch nicht durch ein Amortiſirungsverfahren

bedingt erſcheint , indem die Thatſache der erfolgten Bezahlung in

einer öffentlichen Urkunde richtig geſtellt werden kann .
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